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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter'm 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Amts¬
registrator Philipp Pfähler in Baden zum Registrator
beim Verwaltungshof zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
praktikanten

Arnold Niedereder von Kuppenheim,
Hermann Winterhalter von Bruchsal und
Friedrich Eiche von Freiburg

unter Verleihung des Titels Finanzassessor die Stellen
von zweiten Beamten der Bezirksfinanzverwaltung mit
Hauptamtskontroleursrang zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 11 . Oktober d . I . wurhe

Finanzassessor Arnold Niedereder dem Hauptstcuer-
amt Baden,

Finanzassessor Hermann Winterhalter dem Haupt¬
steueramt Lahr und

Finanzassessor Friedrich Eiche dem Hauptsteueramt
Singen zugetheilt .

Ferner wurde
Finanzassessor Josef Heitzmann in Lahr zum Haupt¬

steueramt Freiburg und
Finanzassessor Karl Neßler in Singen in gleicher

Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt und der Amortisations¬
kasse zugetheilt . _

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 6 . Oktober d . I . wurde Expeditions¬
assistent Theodor Witz in St . Georgen i . Sch. nach
Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . Oktober d . I . wurde Expeditions-
assistent August Kunzmann in Neckargemünd zur Ver¬
setzung der Stationsverwalterstelle nach Gottmadingen
versetzt.

Gicht -Amtlicher Theil .
« > Die Lage in Paris .

In den letzten vierundzwanzig Stunden hat sich das
Pariser Straßenbild vollständig geändert. Während
gestern die Aussichten auf Beendigung des großen Aus¬
standes günstige waren , hat sich die Sachlage inzwischen
verschlimmert. Was wir vor einigen Tagen über den
Politischen Charakter der Ausstandsbewegung sagten ,
wird durch die neuesten telegraphischen Meldungen be¬
kräftigt. Heute handelt es sich offenbar nicht mehr um
Lohnfragen , sondern um den Anspruch auf Betätigung
Politischer Macht, der von allen Seiten erhoben wird.
Die Zusammenziehung starker Truppentheile in Paris ,
die militärische Besetzung der Bahnhöfe , die Alarmrufe
eines Theiles der Presse , die einen Staatsstreich fignali-
stren, kennzeichnen genügend den Ernst der Lage . Man
hat nicht vergeblich die Massen aufgestachelt . Diê schwan¬
kende Haltung der Regierung , die zweideutige Stellung¬
nahme hervorragender Persönlichkeiten , dazu der allen
stttlichen Begriffen Hohn sprechende Charakter der Preß -
kämpte aus Seiten der Drehfusards und ihrer Gegner,
die Korruption weiter Kreise — das alles hat den Boden
für Politische Gewaltstreiche geebnet und bewirkt , daß

an sich nicht ganz ungerechtfertigter Lohnkampf den
Keim politischer Gefahren in sich trägt . Daß sich
eines Tages die Gegensätze in der französischen Re¬
publik zuspitzen würden , war angesichts der fortgesetzten
Hetze der Bevölkerungskreise gegen einander voraus -
Msehen und insofern hat der Fall Dreyfus , wie wir
Kreits im März d . I . darlegten , auch für uns seine
Bedeutung , die nichts mit der Person des Verbannten
^u thun hat . Es ist schwer , aus der Fülle der sich
widersprechendenMeldungen das Zutreffende allein heraus-
Achälen ; immerhin scheint es , daß die Lage in Paris
Eventualitäten nicht ausschließt , deren Eintreten für
Frankreich höchst bedeutungsvoll werden könnte .

(Telegramme .)
* Paris , 14 . Okt. Gestern Abend sprach sich die

Versammlung der Bauarbeiter in der Arbeiterbörse für
Pu: Generalstreik aus . Die Redner forderten zu rn -

Verhalten auf. Infolge der verschiedenen von
auswärts gemeldeten Truppenzusammenziehungen laufen
in Paris beunruhigende Gerüchte um . Es verlautet ge¬
rüchtweise , heute Früh sollen infolge des angekündigten
Bahnstreiks sämmtliche Pariser Bahnhöfe militärisch be¬
setzt werden . Es wird jedoch anderseits versichert , die
Bahnarbeiter wollten nicht in den Ausstand treten .

* Paris , 14. Okt . „ Rappel "
, „ Petite-Republique "

und „ Aurore"
behaupten , daß gegen die gegenwärtige

Regierung ein Anschlag angezettelt worden sei . Ein
General , welcher sich in angesehener Stellung befindet ,
soll Telegramme geschrieben nnd empfangen haben, welche
derart seien, daß über seine Absicht kein Zweifel obwalten
könne. Ministerpräsident Brisson wurde auch gewarnt
und erklärte , er werde die nothwendigen Maßregeln er¬
greifen . Der Kriegsminister bleibt in Paris . Alle Bahn¬
höfe wurden in der Nacht militärisch besetzt .

* Paris , 14. Okt . Die Garnisonen sind kvnsi nnrt.
In Rouen ist der Bahnhof von 120 Mann Genie¬
truppen beseht, um eventuell die Streikenden zu ersetzen.
Die Gesellschaft der West- und Nordbahn erklärte, sie
befürchte keine Arbeitseinstellungen, trifft aber trotzdem
Maßnahmen zur Sicherstellung des Dienstes. Auch die
Bahnhöse Arras und Betune sind militärisch besetzt . In
Grenoble wurden die Truppen in den Kasernen kon-
signirt .

* Paris , 14 . Okt . Das Aussehen der Stadt war
am Vormittag das gewöhnliche. Die Arbeiter lesen die
angeschlagenen Plakate und bleiben jedoch ruhig . Die
Arbeitsbörse ist wie gewöhnlich geöffnet. Fast alle Erd¬
arbeiter thun Arbeit. Die Züge verkehren auf den ver¬
schiedenen Linien wie gewöhnlich, die Eisenbahngesellschast
meldet kein Ausbleiben des Personals , zwar fehlt eine
Anzahl , doch ist die Mehrzahl von dieser krank . Wie
Blätter aus der Provinz melden , sind dort militärische
Maßnahmen getroffen . Ein Fernbleiben der Arbeit wird
nicht mitgetheilt.

* Paris , 14 . Okt . Gegen den Ausschuß des Syn¬
dikats der Bahnarbeiter ist die gerichtliche Unter¬
suchung wegen Uebertretung des Gesetzes von 1884 , be¬
treffend Fachshndikate , angeordnet worden . Der Ausschuß
hatte geheim beschlossen , ein Rundschreiben an die Mit¬
glieder des Syndikates zu versenden , wonach heute um
Mitternacht der Ausstand beginnen sollte .
Die Regierung erlangte hievon Kenntniß und beschlag¬
nahmte das Rundschreiben . — Die Arbeiter des Bahn¬
hofs Montparnasse der Westbahnlinie sollen , wie verlautet ,
die Arbeit um Mitternacht eingestellt haben. Alle Bahn¬
höfe von Paris werden heute Nacht für den Fall von
Unruhen militärisch besetzt.

* Paris , 14. Okt . Das Gerücht , daß
General Zurlinden und zwei andere
Generäle verhaftet worden sind , bestätigt
sich nicht .

8H Karlsruhe , 14 . Oktober.
Ueber die Wiedereinberufung des badischen Land¬

tags ist noch kein Beschluß gefaßt , doch ist , wie wir
erfahren , anzunehmen , daß . dieselbe nicht mehr im
laufenden Jahre erfolgen werde .

Am 20 . Oktober werden die badischen Ober¬
bürgermeister zu einer Berathung zusammentreten.
Auf der Tagesordnung befinden sich u . a . das Ent¬
eignungsgesetz , die Konzessionirungs - bezw. Bedürfniß -
frage, die Regelung der Lehrergeh älter , die Betheiligung
an der Pariser Weltausstellung und die Frage der Ueber-
reichung einer Petition an die Großh . Regierung wegen
Milderung der mit Rücksicht auf die Seuchengefahr er¬
lassenen Grenzsperrmaßregeln.

Wie wir hören , ist innerhalb der Reichsressorts
und der preußischen Ressorts im allgemeinen Ueberein-
stimmung über die Fassung des Fleischschaugesetzes
erzielt . Die Vorlage wird nun bald ihre endgiltige Re¬
daktion behufs Einbringung im Bundesrath erhalten .

Wie uns mitgetheilt wird , ist die Novelle zum
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz fertig
gestellt und wird in allernächster Zeit dem Bundesrathe
zugehen . Das Gesetz wird einen wesentlichen organisa¬
torischen Fortschritt zum Besten der Arbeiterbevölkerung
enthalten und den Beweis liefern , daß von einem
Stillstände der Arbeiterfürsorge im Reiche nicht
die Rede sein kann .

Auf amtliche Veranlassung finden gegenwärtig im
Großherzogthum Baden Erhebungen statt , ob und in
welchem Umfange bei der weiblichen Bevölkerung die
Handspinnerei noch üblich ist .

Zu den durch die Novelle vom 12 . Juli d . I .
geschaffenen wesentlichen Verbesserungen und
Vortheilen des badischen Gesetzes, die Versicherungder Rindviehbestände betreffend , gehört vor Allem
die Beseitigung der durch die bisherige Fassung des
Artikels 48 bewirkten Unsicherheit über die Höhe der
Verbandsumlage , welche Ungewißheit zweifellos zueinem nicht geringen Theil die volkswirthschaftlich so
wünschenswerthe Ausbreitung der Versicherung hintan¬
gehalten hat . Diese Unsicherheit und Furcht vor einer
allzu großen Steigerung der Verbandsumlage ist nun¬
mehr beseitigt, da jetzt die volle Sicherheit dafür ge¬boten ist, daß künftighin die Verbandsumlageden Betrag von 20 Pfennig pro 100 Mark
Versicherungswerth nicht mehr übersteigt ,indem die Deckung eines etwa erforderlichen Mehr¬
aufwands ohne Weiteres der Reservefonds und in zweiterLinie die Staatskasse zu übernehmen hat . Auch ist viel¬
fachen Wünschen entsprechend, nun die Möglichkeit ge¬
schaffen, im Interesse einer besseren Verwerthungdie zur Nothschlachtung bestimmten Thiere im
lebenden Zustand zum Zwecke sofortiger Schlachtung
durch den Anstaltsvorstand zur Veräußerung zu bringen ,
ferner für eine Anzahl von Fällen die Karenzzeit
beseitigt , wie auch die Frage der Fleischverwerthungin klarerer angemessenerer und insbesondere der Billigkeit
entsprechenderer Weise zur Regelung gelangt und die
Entschädigungspflicht auch auf nicht bankwürdiges
Fleisch ausgedehnt worden .

Beim Vollzug des badischen Gesetzes vom 14. April 1898,die Eintragung des Eigenthums im Grundbuch
betreffend, hat sich ergeben , daß die Straßenbauverwaltung
noch als Eigenthümerin von Straßen u . s . w . im Grundbuch
eingetragen ist, welche aus dem Landstraßenverband aus¬
geschieden und in die Unterhaltung der Kreise oder Gemeinden
übergegangen sind . Anderseits erscheinen die Gemeinden
noch vielfach im Grundbuch als Eigenthümer von Ge¬
ländeflächen eingetragen, welche jetzt Bestandtheile von
Landstraßen bilden. Dieser Eintrag im Grundbuch ver¬
leiht nur ein fast gehaltloses Recht, indem die Rechteund Pflichten an den öffentlichen Wegen durch das
Straßengesetz vom 14. Mai 1884 im Wesentlichen den
unterhaUungsPflichtigen Verbänden übertragen worden
sind , deren öffentliches Eigenthum an diesen Wegen in
dem badischen Einführungsgesetz zum Bürgerl . Gesetzbuchbeim Ersatz für den L . R .S . 538 ausdrücklich anerkannt
werden soll . Da aber aus der Verschiedenheit des
öffentlichen Eigenthums an einem Weg und dem grund¬
buchsmäßigen Eigenthum Schwierigkeiten und Rechts¬
streitigkeiten bei der Ausübung der Unterhaltungspflicht
und der damit nothwendigerweise verbundenen Ver¬
fügung über das Gelände des Weges entstehen könnten,
hat das Großh . Ministerium des Jnnem bestimmt, daßdas grundbuchsmäßige Eigenthum am Gelände von
Straßen , welche aus dem Landstraßenverband aus¬
geschieden und Kreisstraßen oder Gemeindewege ge¬worden sind , auf die jetzt unterhaltungspflichtigen
Kreise und Gemeinden überschrieben wird , sofern nichtim einzelnen Falle besondere Gründe dafür sprechen, das
Eigenthum des Staates vorzubehalten . Es wird dabei
vorausgesetzt, daß in gleicher Weise die Ueberschreibung
auf die Straßenbauverwaltung stattfindet , wenn Kreis¬
straßen in den Landstraßenverband ausgenommen werden
sollten , und ferner daß auch die Gemeinden bezüglichder im Grundbuch auf den Namen der Gemeinden ein¬
getragenen Geländeflächen , die jetzt Bestandtheile von
Landstraßen oder Kreisstraßen bilden , die Zustimmung
zur Ueberschreibung dieser Geländeflächen auf den Namen
des Staats erlheilen.

Die Vorgänge in Ostasien.
Der neue Gouverneur vo« Kiautfcho«.

Der an Stelle des Kapitäns Rosendahl zum Gouverneur tn
Kiautschou ernannte Kapitän zur See Jaeschke hat ein
älteres Patent als sein Vorgänger ) er ist am 11 . Juni 1894
Kapitän zur See geworden . Herr Jaeschke , zuletzt beim Stabe
des Oberkommandos , gilt als ein ungemein gewandter Offizier ,der sicherlich auch den kaufmännischen Interessenin Ostasien und in Kiautschou das weitgehendste Inter¬
esse eiitgegrnbrmgcu wird. Herr Jaeschke ist am 16. Dezember



1871 Unterlieuienant zur Sec geworden, avanciite am 18 . No¬
vember 1875 zum Lieutenant zur See und am 16 . April 1881
zum Kapitänlieutenant . Als solcher ist er Chef der Torpedo-
versuchs -Divifion gewesen , hat dann das To . pedoschulschiff
„Blücher" in Kiel und darauf das kleine Kanonenboot „Wolf"
auf der ostastatischen Station befehligt und ichon damals (1886 )
die Verhältnisse in Ostasten genau kennen gelernt - dieses Kom¬
mando hat mehrere Jahre gedauert. Am 19 F .-bruor 1889
zum Korvettenkapitän befördert, ist er zunächst Inspekteur des
Torpedowesens gewesen, dann Kommandeur der 1 . Torpedo¬
abtheilung und hat sich darauf weiter in dieser Speztalwaffe als
Präses des Torpedoversuchs Kommandos ansgebildet und ver¬
dient gemacht , später, 1893 , war Jaeschke als Korvettenkapitän
beim Reichsmarineamt beschäftigt und zwar alo Chef der Central-
abthetlung. Zum Kapitän zur See ernannt wende er Kom¬
mandant des Panzerschiffs „Kaiser " ,- er fn ' nte dasselbe 1895
nach Ostaficn hinaus , wo es der unter Contre-Admiral Haff¬
mann stehenden Krenzerdiviston zugethetlt wurde. Herr Janck .le
hat also zweimal in verantwortungsvoller Stellung alo Kom¬
mandant Gelegenheit gehabt, Ostaste » und die ostastatischen Ver¬
hältnisse kennen zu lernen, was ihm zweifellos in seiner neuen
Stellung sehr zu Statten kommen wird. Der „Kaiser" ist das
jetzige Flaggschiff des Kreuzergeschwaders- es erregte seinerzeit
in Marinekreisen viel Aufsehen , mit welcher Schnelligkeit Herr
Jaeschke den „Kaiser " ohne de» geringsten Unfall nach Ostafien
brachte. Als Kommandant des „Kaiser " war Kapitän zur See
Jaeschke auch Chef des Stabes der Kreuzerdivisian Damals blieb
Herr Jaeschke nicht lange in Ostasien- er erhielt bald in d m
Kapitän zur See Zehe einet ! Nachfolger und kam sodann zum
Oberkommando der Marine .

Englisch-dentsche Interesse« in China.
Neben der Faschoda-Frage nimmt die chinesische Frage selbst¬

redend und besonders im Lichte der neuesten Ereignisse , anhal¬
tend das Interesse der englischen Presse und des britischen
Publikums in hohem Maße in Anspruch. Die „Times " sagen :
„Es muß erstens verstanden werden, daß in unserer Politik, so
wett China in Betracht kommt , eine natürliche, ja unvermeidliche
Veränderung vorgekommen und besonders hinsichtlich der finan¬
ziellen und materiellen Kontrole der beabsichtigten neuen Eisen¬
bahnen in dem Lande . Die Politik der „offenen Thür " ist zu¬
sammengebrochen infolge der wachsenden Schwäche der Central¬
regierung in Peking und des sich mehrende » Druckes auswärtiger
Einmischung. Was seit der letzten Rede Balfour 's im Unterhause
im Zusammenhang mit der Eisenbahnfrage vorgekommen , scheint
zu zeigen , daß an die Stelle des alten Anspruchs auf „Gleich¬
heit der Gelegenheiten" ein neuer Grundsatz gesetzt werden muß,
der vielleicht der „ der gleichen Verthetlung von Gelegenheiten"
genannt werden kann. Hätte Balfonr dies zur Zeit freimüthtger
oder mindestens klarer gesagt , würde er einen großen Theil der
Kritik , der er zu jener Zeit unterworfen ward, entwaffnethaben.
Ueber der neuen Politik sind die „Interessensphären" der euro¬
päischen Mächte in China allmählich unterschieden und verändert
worden. Für den Augenblick können wir die so oft erörterte
Frage von Rußlands Behauptung einer domintrenden Autorität
im nördlichen China und von seinen Ansprüchen selbst im
Dangtsethale zu interventren, bei Seite lassen . Was viel¬
leicht unmittelbarer wichtig ist , ist das zwischen
England und Deutschland getroffene
Uebereinkommen hinsichtlich einer der großen Stamm¬
bahnen , der von Tientsin bis Tschinkiang , die noch einen
parallelen Lauf mit dem großen Kanal verfolgt. Die Bahn soll
gemeinsam unter deutscher und britischer Kontrole gebaut werden,
und in deutschen Händen so weit wie die südliche Grenze von
der Schantung -Provinz sein, während nachdem sie in die Pro¬
vinz von Kiangtu getreten, die sich innerhalb der Jangtse - Gegend
befindet , unter britischer Verwaltung sein wird. Gleichzeitig
haben die Deutschen sich von jeder Konkurrenz um die Kontrole
der beabsichtigten Linie , einer sehr wichtigen , zur Verbindung
Shanghais mit Nangking auf der einen Sette und Hangtschous
auf der anderen , zurückgezogen . Die wahre Bedeutsamkeit
dieses Einvernehmens ist, daß sie eine Anerkennung der
britischen und deutschen Sphären beziehungs¬
weise in dem Becken des Jangtse und des gelben
Flusses tnvolvirt . Die Distrikte südlich von der Schan-
tung -Grenze und jene in unmittelbarer Verbindung mit Shanghai
gehören zu den reichsten und bevölkertsten in China und sind
am meisten unmittelbarer kommerzieller Entwickelung offen . Es
ist das Jangtse -Thal , auf das die Aufmerksamkeit der britischen
Diplomatie hauptsächlich gerichtet werden sollte, und es ist be¬
friedigend zu wissen, daß in dieser Angelegenheit wir im Stande
gewesen , mit Deutschland in einem durchaus freundlichen Geiste
und auf einer Grundlage praktischer gesunder Vernunft zu
unterhandeln ."

(Telegramme .)
* London , 14 . Okt. Die „ Times" melden aus

Peking vom 13 . d . M . : Das Tsungli Damen hat dem
Diplomatischen Corps die Uebernahme der Regierung durch
die Kaiserin-Witwe bisher amtlich nicht zur Kenntnitz ge¬
bracht . Die Regentschaft der Kaiserin nimmt täglich mehr
den Charakter einer Gewaltherrschaft an mit völliger
Nichtbeachtung des Kaisers . Gewisse Anzeichen weisen
daraus hin , daß das Ableben des Kaisers in Kürze zu
erwarten sieht .

* Hokoharna, 14 . Okt . Eine Depesche aus Söul
meldet , der Justizminister habe seine Entlassung erhalten,
weil er nicht verhindert habe , daß der Pöbel die Leichen
der Hingerichteten Verschwörer verstümmelte.

F a s ch o d a .
* London , 13 . Okt . Wenn man sich hier zu Lande

in d esen Tagen nach der Stimmung der politischen
Krecje in der Faschoda -Frage umhört , so begegnet man
allgemein der Auffassung, daß England es nicht zulassen
könne , daß ihm die Früchte seiner mit großen Opfern
im Sudan erkauften Siege durch die Franzosen ver¬
kümmert werden , und sie billigen es , daß Salisbury
in Paris erklären ließ , daß die britische Regierung der
Ansicht sei , daß Faschoda , als eine Kolonie des Khalifats
jetzt in die Hände Großbritanniens und Egyptens
übergegangen. Die amtliche Meinung Großbritanniens
im Zusammenhang damit ist an und für sich von her¬
vorragender Bedeutung , da die Regierung damit klar
bezeichnet , daß sie den Feldzug nicht nur im Interesse
Egyptens unternommen , sondern das zurückeroberte Ge¬
biet auch für Großbritannien in Anspruch nimmt . Dies
sei nur beiläufig erwähnt . Wie im Auslande , gibt es
auch hier , selbst jetzt noch nach Publikation des Schrift¬
wechsels, Skeptiker, die nicht umhin können , an dem
Ausharren Lord Salisbury 's in seiner unbeugsamen
Haltung zu zweifeln . Diese Zweifel sind jedoch nicht am
Platze ; Salisbury ist fest entschlossen, sein« : Willen
durchzusetzen. Die Beorderung der Kanalflotte , zu einer
zweimonatlichen Kreuzung nach dem Mittelmeer abzu¬
gehen , welche eine gewisse Aufregung hervorgerufen hat ,
kann und kann auch nicht mit der Faschoda -Angelegen -
heit in Zusammenhang 'stehen . Indessen verlohnt es sich
mitzutheilen, daß man in amtlichen Kreisen einen feind¬
lichen Ausgang der Unterhandlungen nicht erwartet . Eine
friedliche Beilegung der Frage wird erwartet , gerade weil
geglaubt wird , daß jetzt , wo die französische Regierung
über die Entschlossenheit der hiesigen ihren Stand be¬
harrlich zu verfechten , nicht länger im Zweifel sein kann,
sie andere Saiten als die bisherigen ausziehen wird.
Mit Spannung wird jetzt erwartet , was Frankreich thun
wird . Als Gefahren werden die Schwäche der fran¬
zösischen Regierung und die inneren Unruhen in Frank¬
reich bezeichnet. _

Großherrogthum Raden.
Karlsruhe , 14 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
während Höchstseines Aufenthaltes in Berlin zu längeren
Besprechungen den Kommandirenden Admiral von Knorr ,
den Staatssekretär des Innern Staatsminister Grafen
von Posadowsky, den Generalinspekteur der Ingenieure
und Pioniere Freiherrn von der Goltz , den Staatssekretär
des Reichsmarineamts Staatsminister Tirpitz. Ferner be¬

suchte Seine Königliche Hoheit den Reichskanzler Fürsten
zu Hohenlohe , den Kriegsminister von Goßler und den
Chef des Generalstabs der Armee Grafen Schlieffen.
Seine Königliche Hoheit nahm außerdem die Mel¬
dung folgender Offiziere entgegen : des Obersten von
Bernhardt , Abtheilungschefs im Großen Generalstab,
des Majors von Oven, Bataillonskommandeur im 3 . Garde-
Regiment zu Fuß , des Rittmeisters von Poseck im
1 . Bad . Leibdragoner-Regiment Nr . 20 und Oberquartier -
meister -Adjutant und des Hauptmanns Meister im Großen
Generalslabe; endlich ertheilte Seine Königliche Hoheit
folgenden Personen Audienz : dem Geheimen Regierungs¬
rath Hofmann, Mitglied des Reichspatentamts , dem Post¬
rath Christiani , dem Bildhauer Hoffarth, dem Kommer-
zienrath Jakob und dem Geheimen Oberregierungsrath
vr . Laumann . Die Abreise Seiner Königlichen Hoheit
von Berlin erfolgte gestern Abend um 9 Uhr und die
Ankunft in Karlsruhe heute Vormittag gegen 10 Uhr.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin war um
8 Uhr 45 Minuten von Baden hier eingetroffen und
zur Begrüßung am Bahnhof anwesend . Im Lauf des
Vormittags hörte Seine Königliche Hoheit einen längeren
Vortrag des Staatsministers vr . Nokk und empfing
darauf den Präsidenten Do . Nicolai und den Legations¬
rath vr . Sehb zum Vortrag . Heute Nachmittag begaben
Sich die Höchsten Herrschaften nach Baden .

— ( Technische Hochschule Karlsruhe .) Nachdem
an der Technischen Hochschule das Wintersemester begonnen hat,
dürfte es weitere Kreise interesstren , daß in derselben unter
anderen nachstehende allgemein wissenschaftliche Borträge gehalten
werden : Von Herrn Professor vr . Böhtltngk : Das Refor¬
mationszettalter , wöchentlich 2 Stunden , und über Shakespeare
2 Stunden : von Herrn Professor vr . Drews : über Aesthetik
2 Stunden und über Hegel 2 Stunden - von Herrn Geh . Hof¬
rath vr . v . Sallwürk : Grundzüge der modernen Pädagogik
2 Stunden - von Herrn Rechtsanwalt vr . Süpfle : für den
Techniker wichtige Lehren des Bürgerlichen Rechts (nach dem
neuen Bürgerlichen Gesetzbuch) 3 Stunden - von Herrn Ober¬
schulrath vr . Waag : Einführung in die Geschichte der deut¬
schen Sprache 1 Stunde , mittelhochdeutsche Lektüre 1 Stunde
(Hebungen) - von Herrn Professor vr . v . Oechelhäuser :
Kunstgeschichte der italienischen Renaissance 4 Stunden - Rafael
und Michelangelo 2 Stunden . Anmeldungen und Honorar¬
zahlungen für diese Vorträge werden von dem Sekretariat der
Hochschule entgegengenommen.

UV . ( In der heutigen Generalversammlung
der Karlsruher Maschinenbau - Gesellschaft )
wurde der Antrag der durch die Rheinische Creditbank ver¬
tretenen Aktionärgruppe, eine Dividende von 105 M . pro Aktie
für das abgelaufene Geschäftsjahr zur Verthetlung zu bringen,
einstimmig angenommen. Bekanntlich hatte die Verwaltung nur
90 M . in Vorschlag gebracht .

!v Mannheim » 14 . Okt . Eine gemeingefährliche
Spieler - und Bauernfängerbande stand vor der
hiesigen Strafkammer . Dieselbe bestand aus dem 55 Jahre
alten Schuhmacher Ludwig Reiß von Eichtcrsheim , dessen
17 Jahre alten Sohn , dem Küfer Friedrich Reiß aus Karls¬
ruhe, dem 35 Jahre alten ' Photographen Franz Hassel von
München, dem 16 Jahre alten Schlosser Heinrich Weiß von
Radolfszell, dem 25 Jahre alten Bäcker Georg Sauerring von
Giebelstadt und dem 22 Jahre alten Christian Feiler aus Eschel-
bronn . Die Bande hat theils in Mannheim, theils in Basel,
Karlsruhe und Freiburg in zahlreichen Fällen weltuukundtge
und beschränkte Handwerksburschen und Handwerksgehilfen beim
Spiele um die Baarschaft und mcistentheils auch noch um die
Uhren geprellt. Als Spiele wurden gewöhnlich Kümmelblättchen,
Streichholz und Schnurspiele entrirt . Die Bauernfänger regu-
lirten anfangs das Spiel mit falschen Scheinen und werthlosen
Spielmarken und ließen die Gimpel, die ihnen auf den Leim
gingen , die ersten Züge gewinnen, um sie in die Hitze zu bringen
und sie später desto gründlicher hereinzulegen. DaS Haupt der
Bande war Reiß ssn . Dieser erhielt eine Gefängnitzstrafe von
zwei Jahren vier Monaten . Hassel, der wegen Glücksspiel schon
vorbestraft ist , bekam zwei Jahre Gefängniß, Weiß und Friedrich
Reiß erhielten je sechs Monate , Sauerring und Feiler je drei
Monate Gefängniß. Den Angeklagten Ludwig Weiß und Häßler

A (?ulüc ^ON . «*»»-»« »«»- ->>

12) Wo liegt die Schuld?
Roman von Katharina Zitelmann . (K. Rinhart .)

(Fortsetzung.)
Ein ArbeitSmann , der einen Korb mit sechs Flaschen

Champagner trug , schritt jetzt eben quer über die Straße auf
die Thüre deS Hauses zu, in dem sie wohnte, und verschwand
in derselben . » Der alte Schwitzer » , klang eS ihm da plötz»
lich vor den Ohren . Ja , der schickte den Sekt , wie er den
Strauß gesandt , und er bewarb sich um Leonorens Hand .
Wenn sie ihm dieselbe nun reichte ? Hatte er, Ulrich , ihr
nicht selbst gerathen, die Bühne zu verlassen ? Was blieb
ihr denn übrig , als zu heirathen, den Ersten, Besten zu
nehmen, der kam, nur um dem schmutzigen Treiben zu ent¬
rinnen , daS sie umgab ? Und er, er war eS, der sie diesem
Menschen, welcher sie mit Champagner zu erobern suchte, in
die Arme trieb.

Als wenn schon dieser Augenblick die Entscheidung über ihr
Schicksal bringen müsse, s» stürmte er ohne weiteres Besinnen
dem Manne mit dem Korbe nach, die Treppen empor. Und
richtig, er kam noch gerade rechtzeitig , «m die Bestellung zu
vernehmen, die jener bei Uebcrgabe des kostbaren TrankeS aus -
richtete . » Einen schönen Gruß von Herrn Schwitzer an die
Frau Direktor , und ob 's erlaubt wäre, daß er morgen nach
dem Theater noch herauf käme ?«

» Mama ist nicht zu Hause,« erwiderte ei» Kindermund ;
» Lenore , Lenore !»

» Gleich !» rief eine Stimme von drinnen , und da stand sie
schon, von dem GaS der Flurlampe beleuchtet .

„Was gibt' s ? «
Der Bote überreichte den Korb und wiederholte seinen

Auftrag .
» Stelle » Sic die Flaschen dorthin, « antwortete Lenore

gleichgiltig, » und sagen Sie Herr» Schwitzer, ich würde jeden¬
falls morgen Abend , wenn er komme» sollte , nicht erscheine».
Ich befände mich nicht wohl und würde früh zu Bette gehen . «

Der Arbeitsmann entfernte sich , und nun trat Ulrich
lervor .

» Fräulein Kastelli — verzeihen Sie — ich — ich — «
Seine Worte erstorben auf ihren Lippen, aber seine Augen
sprachen um so beredter zu ihr , die ganz stille dastand und
ihn anstarrte , als sei feine Erscheinung eine schöne Bision, die
zerrinnen würde bei der leisesten Bewegung. Erst die Kinder,
die nun herandrängteu und den fremden Herrn scheu betrach¬
teten. brachen den Bann , der die Beiden umfangen hielt.

»Treten Sie doch ein !« sagte sie nun aufathmend und
ihm erröthend und lächelnd die Hand reichend .

Ein ganzer Himmel schien ihm aus ihrem Antlitz zu
strahlen. Er ließ ihre Hand fahren, bückte sich zu dem kleinen
Knaben und fragte , wie er heiße .

» Hans Schieler . «
» Und Dn ? «
» Hermann Schieler . »
» Und Du Kleine ? «
» Johanna . «
Den Jüngsten an die Hand nehmend, während er mit den

beiden anderen Kindern folgte, schritt sie voran in ein nach
dem Hofe zu liegendes geräumiges Gemach, wo an einem in
der Mitte stehenden Tische noch zwei größere Mädchen bei
ihren Schularbeiten saßen; ein ganz kleines spielte an der Erde .

» Das sind die ältesten, Jenny und Lina,« sagte Lenore zu
Ulrich , der sie begrüßte. Sie waren aufgestanden und kicherten
und tuschelten miteinander , wie ein Paar rechte Backfische.

»Meine Tante ist im Theater , ich habe die Aufsicht über
die Kinder, « fuhr Lenore fort , »und nun sehen Sie noch das
kleine Lottchen , meinen Verzug ! « Damit hob sie daS Jüngste
von der Erde auf, und daS Kind schlang zärtlich die Aermchrn
um ihren HalS . So stand sie vor Ulrich, dessen Augen sich
an dem Bilde weideten.

» Glauben Sie nicht, daß eS mir schwer werden würde, die
Kinder zu verlassen?« sprach sie leise. » WaS würde auS den
armen Würmchen ohne mich ? «

Inzwischen hatten die drei Nettere», die LenorenS Aufmerk-
kamkeit von sich abgelenkt sahen, sofort die Situation benutzt
und sich über einen großen Korb mit Wäsche , der auf dem

Tische stand , hergemacht . Die Knaben beschäftigten sich da¬
mit , über ihre Hände Strümpfe mit großen Löchern zu ziehen ;
Johanna , die es ihren Brüdern gleichthun wollte, riß aber
unglücklicherweise den Korb dabei vom Tische , der seinen In¬
halt nun auf dem Boden umherstreute.

Die kleinen Ucbelthäter, durchaus nicht eingeschüchtert durch
diesen Erfolg ihres Unternehmens, sprangen lärmend mit den
geschmückten Händen in der Stube umher , das Auflesen der
Sachen Lenore überlassend . Sie setzte Lottchen , die sie noch
auf dem Arme hielt, ab und bückte sich mit etwas verlegener
Hast, aber doch lachend ; — eS befanden sich offenbar unter
der Wäsche Gegenstände , die ihr nicht für Männerangen ge¬
eignet erschienen . Er merkte aber nichts davon, sondern
kniete sogleich nieder , ihr zu helfen . Indessen schien seine
Unterstützung nicht allzu wirksam zu sein , denn es dauerte
recht lange, bis sie mit der Arbeit zu Stande kamen . Traf
es sich doch immer , daß ihrer beider Hände dasselbe Stück
Wäsche ergriffen und sich dabei berührten , worauf sie wie
erschrocken auseinander fuhren, um dann daS Werk von neuem
zu beginnen . Als endlich das Zeug wieder ordentlich im
i . orbe lag und Lenore sich aufgerichtet hatte, merkte sie, daß
eS die höchste Zeit sei, auch unter den Kindern Ordnung zu
stiften . Die Knaben balgten sich und vollführten einen Heiden¬
lärm , in de» sich die schrille Stimme der kleinen Johanna
mischte , die mit Jenny in Kampf gerathen war . Auch hier
stand Ulrich ihr dienstfertig bei , und mit mehr Erfolg . Er
nahm Johanna auf den Arm und ließ sie reiten , welcher An¬
blick die Jungen so entzückte, daß sie , um desselben Vorzuges
theilhaftig zu werden , artig wurden . Lenore konnte sich nun
den Schularbeiten der beiden Aeltestcn widmen , die immerzu
über ihre Bücher fort auf Ulrich guckten , der ihnen viel
interessanter schien , als die zu lösenden Aufgaben. Indessen
wurden diese nun doch unter dem ansporneudeu Worte »nd
der freundlichen Hilfe deS jungen Mädchens bewältigt , uwb
eben wollte sie sich mit einem sehr heißen Gesicht wieder zn
ihrer Handarbeit setzen , als die Uhr im Zimmer acht schlug.

» So spät schon ! « rief sie , » eS ist ja höchste Zeit zum Abend -
brod, Jenny hole die Milch auS der Küche . «

(Fortsetzung folgt.)



Mirdn
'

die>
c. nch dic bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von

>adecn aberkannt.

^ ^Schwurgericht vom 13 . Oktober .) 6 Unter -
! >tl a » n g im Amte . Den heutigen letzten Sitzungstag prä >
' «rte Landgerichtsrath Hick . Unter seinem Borsitze kamen

rirci Fälle zur Verhandlung, zunächst die Anklage gegen
Jahre alten Bäcker Adolf Wunsch aus Forbach, Amt

»astain früheren Gcmeinderechner der Gemeinde Forbach, wegen
Unterschlagung tm Amte. Die Großh . Staatsanwaltschaft ver¬
dat in diesem Falle Staatsanwalt Duffner . Berthcidiger war
Rechtsanwalt Ludwig .^

Der Angeklagte , der den Eindruck eines vollständig gebrochenen
« anins machte, war beschuldigt und auch geständig , daß er als
«emeinderechner der Gemeinde Forbach seit dem Jahre 1889
«elder in Höhe van mindestens IN 000 M , die er in amtlicher
gjaenschafr eingenommen , unterschlagen und zur Verdeckung seiner
Krunnenungen die Register und Bücher unrichtig geführt hat.

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage » wegen Unter¬
schlagt und wegen falscher Buchführung, aber auch die Frage
nach wildernden Umständen , worauf der Schwurgerichtshof auf
Eg,e Eriäugnißstrafc von einem Jahr acht Monaten , abzüglich
-wei Monaten Untersuchungshaft, und ans drei Jahre Ehrver¬
lust erkannte .

7 , U n r er s ch l a g u n g im Amre . Nach kurzer Pause
Mrde u ; die Verhandlung des zweiten und letzten Falles ein-
aetrelcn . Es handelte sich auch hier wieder um eine Anklage
wegen Unterschlagung im Amte, die den im Jahre 1831 gebo¬
renen Glaser und Gemcindercchner Max Woll aus Stetiftld
vor du Geschworenen führte . In dieser Sache war Staats¬
anwalt Grosch als Vertreter der AnklagebehSrde erschienen .
Kertheidigt wurde der Angeschnldigte durch den Rechtsanwalt
S . O n genheimer .

Der balbcstand , welcher dieser Anklage zu Grunde lag, war
ein äuüerst einfacher . Bei einer unvorhergesehenen Revision der
Aeineindekassen in Stettfeld , die der Angeklagte zu verwalten
hatte, wurde ein Defizit von 217 M . 64 Pf . festgestellt . Der
Angeschuldigte gab sofort zu, daß er im Laufe der letzten Jahre
nach und nach diesen Geldbetrag aus der Armenfond- und
Schulfondkasse genommen habe . Auf Grund des Wahrspruchs
wurde der Angeklagte zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt .

Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwurgerichts
für das vierte Quartal 1898 ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende
entließ die Geschworenen mit dem Danke des Gerichtshofes für
hie gewissenhafte Erfüllung ihres Richteramtes in die Heimath.

S .dl. Donaueschiuge «, 13 . Okt . Der „Verein badischer und
würitembergtscher Gastwirthe", der vor sieben Jahren gegründet
wurde und den Zweck verfolgt, den Fremdenverkehr in den ge¬
nannten Landesgebieten zu heben und zu fördern, hielt vom 11.
bis 13. Oktober hier seine ordentliche Hauptversammlung ab .
Der Verein zählt gegenwärtig 240 Mitglieder . Die Hauptagi¬
tationsmittel des Vereins bilden die Mitgliederverzeichnisse ,
welche in Form eines Fremdenführers in einer Auflage von
5 000 Exemplaren erschienen und gratis an die Interessenten
vertbeilt , bezw . nach allen Ländern und Welttheilen verschickt
wurden, sodann die Insertionen in 32 Zeitungen und Zeitschrif¬
ten, in welchen der Schwarzwald zum Besuche und Aufenthalt
empfohlen wurde . Die alle drei Jahre stattfindenden Erneue¬
rungswahlen des Vorstandes hatten folgendes Ergebniß : W .
Lehms , Hotel zur Post , Hornberg, Vorsitzender - H . Sommer ,
Zähringer Hof , Freiburg i . B . , stellvertretender Vorsitzender-
H . Diesel , Hotel zum Bären , Hornberg , Schriftführer - Paul
Wehrte , Hotel Wehrte , Triberg , Rechner - Karl Bieringer ,
Schwarzwald -Hotcl, Triberg , Adolf Faller , Gasthof zum Ster¬
nen, Höllsteig , O . Göringer , Hotel und Bad Rippoldsau - Ed.
Grieshaber, Hotel Grieshaber zum Ochsen Furtwangen - Harrer ,
Schloß Hausbadcn , Badenwetler - Langenbacher, Hotel Post,
Schramberg, E . Luz jnn ., Schwarzwaldhotel, Freudenstadt - F .
Maier , Kurhaus Sand , Bühlerthal - Jos Peter , Hotel und
Badehaus zum Hirsch , Baden-Baden - C. Ullrich , Franz - Hof ,
Baden-Baden - Franz Zimmcrmann , Hotel Viktoria , Freiburg
i . B . Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde
Lörrach , Schopfheim und Lahr in Vorschlag gebracht , indessen
bleibt die Auswahl dem Vorstände überlasten , welcher in seiner
nächsten Sitzung darüber beschließen wird . Bei Anträge und
Wünsche kam u . A . die vom Badischen Schwarzwaldverein
(Präsident Professor Or . Neumann - Freiburg ) beabsichtigte
Herausgabe eines besonderen „Führers durch den Schwarzwald "
mit Illustrationen zur Sprache , der ebenfalls , wie die Mit¬
gliederlisten des Vereins , gratis an die Interessenten vertheilt
werden soll. Der Verein Schwarzwälder Gastwirthe verspricht,
das Unternehmen zu unterstützen . Auch der Weltausstellung
1900 in Paris wird Erwähnung gethan und es wird beschlossen,
in dieser Hinsicht mit den Gewerbeveretnen und Großindustriel¬
len in Verbindung zu treten und eventuell eine Relief-Karte
oder dergleichen des Schwarzwaldes dort auszustellen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
8 . (Konzertvon Fritz v . Bose und Eugen Gura .)

Vertrauend auf alle Shmpathiccn , die er sich während seiner
Mehrjährigen Thätigkeit am hiesigen Großh . Konservatorium für
Musik und speziell durch seine in ihren Programme » zumeist
sehr bedeutsamen Kammermustkveranstaltungen Hierselbst hatte
erwerben können , ist der vor einem halben Jahre nach Leipzig
-Werges,edelte Herr Fritz v . Bose am letzten Mittwoch neuer-
Mngs mit einem eigenen Konzerte vor das hiesige Publikum ae-

und wie schon im vorigen Herbste einmal, so hatte er sich
M für dieses Konzert wieder den trefflichen Balladensänger«ugen Gura zum Partner gewonnen. Eine recht stattliche Schaar
.' 'Mer Musikfreunde hatte der Konzerteinladung Folge geleistet ,
n» Vorträge der beiden Künstler wurden mit vielem Herz¬
en . Eisall beantwortet. Herr v . Bose hat jedenfalls nicht

eine offizielle Verabschiedung von Karlsruhe scheiden wollen,
Eröffnete er das gestrige Konzert mit Beethoven's charak-

wnü , ^ 'ckur-Sonate op . 81 a , in der bekanntlich von Lebe-" "Wesenheit und Wiedersehen die Rede ist. Schon bei
Work .?? Anlässen ist an dieser Stelle darauf htngewiesen
und »

^ Herr v . Bose mit seiner allerdings sehr sauberen
. pianistischen , aber doch ganz vorwiegend dem

oen!,.» Ü-Edigen , Graziösen und dem Brillanten zunet-
kan »

Spielart den späteren Werken Beethoven's nicht
Nast Liecht zu werden vermag, und auch in seinem dies-
riik»^? Ertrage der Ls -cknr-Sonate ist der Künstler bei tech-
in/-„ .̂ Echaus fertiger Lösung seiner Aufgabe in Hinsicht einer
dru^ n" " und mannigfaltigeren Tonfärbung und einer aus -
Sckm°. .̂

°^ ^ Eelung Einiges schuldig geblieben . Wohl sagt
diest. 'st das Leben , heiter ist die Kunst", aber wie
allen an sich anfechtbar sein mag, so trifft er bei den
vrrks«. »Ä °" ^ nst eines gewaltigsten Menschenlebens in Tönen
Siba «.« Schöpfungen Beethoven's gewiß nicht zu. Im
sSan M°r°rt 's wiegt eine apollinische Heiterkeit der Kunst
aus * bor, und wie Herr v . Bose das kffs-moll -^ nckants
Knkükn^ Mozart 'schen Klavierkonzerte in ^ .-äur sehr innig und
Kiew ? ,*"^ Erzugeben vermochte , so konnte er bei den beiden
Krem,, » gmden, SM dem Genre der „heiteren" Kunst ange-

Stücken : Novelette in ^ .-ckur von Schumann und
lohn „u «sto (aus den 7 Charakterstücken ox . 7) von Mendels -
Mutb .̂ züge seiner fein - künstlerischen und durch An-
örüiaew -. SpAwAr voll und ganz zur Geltungu u- Hatte der Künstler schon in den beiden Tonsätzen

v n Mozart und Schumann durch Cutsaltung eines eindring¬
licheren GcscingStoueS , durch reichere Auschlagsnüancirungen
und durch die ebenso kiargegliedeüe als stimmungsvolle Inter¬
pretation lebhaftes Interesse wachgerufen , so trug seine
duftige , Elfeiispuck-artigc Wiedergabe des Mendeissohn'schen
Presto 's ihm allseitigcn enthusiastischen Beifall ein , den er schließ¬
lich mit einem als Zugabe gespielten Sätzchen — muthmaßlich
von Moszkowski — beantworten mußte . Herr Kammersänger
Eugen Gura , der sich über alle Behinderungen des Aelterwer-
dens hinweg seine große und schöne Bortragc-kunst jung zu er¬
halten weiß , sang drei Lieder von Schubert („Auf dem See ",
„Vor niemer Wiege " und „An die Leycr " ) , zwei Lieder von
Schumann ( „Der Schatzgräber" und „Schöne Wiege meiner
Leiden " ) und vier Ballade» von Loewe („Hnöska" , „Hochzeits
lied" , „Die Lauer" und „Der Nöck" ) deren letzter er schließlich
auf unermüdlichen Applaus hin noch ein Schubert -Lied folgen
lasten mußte, lieber Schubert 's und Schumann 's Gesänge und
Herrn Gnra 's mustcrgiltigen Vortrag derselben etwas sagen
wollen, hieße geradezu Eulen nach Athen tragen — man lauschte
mit tiesinnerer Freude und dankte mit herzlicher Begeisterung
und hätte noch immer mehr von .- diesen holden Gaben hören
mögen . Bon den Balladen wirkten am unmittelbarsten wohl
das so launig — in guter Lortziug -Weise komponirte und von
Herrn Gura mit prächtiger humoristischer Färbung vorgetragene
„Hochzeitslied " und der durch seine anmuthvollcMelodik bestrickende
„Nöck" . Gegenüber den an Donizctti gemahnenden seichten Jtalia -
nismen des „Husska" nimmt sich die düstere musikalische Cbarakte-
ristrung der Mickiewicz'schen Ballade „Die Lauer" allerdings ganz
vorthcilhaft aus , aber selbst die große Jnterpretationskunst eines
Gura vermag nicht mehr darüber wcgzutänschen , daß manche
Arbeiten Loewe 's — und so speziell der „HnöSka " doch schon
recht fadenscheinig werden. Man kann über die Bedeutung des
Komponisten Loewe und über den Werth seiner Balladen -Kom -
posttionen verschiedener Meinung sein , die Einen mögen den
Komponisten und seine Weisen lieben und hochschätzen, die An¬
deren aus seiner Musik nur ein sehr redliches Wollen bet einer
nicht unbeträchtlichen , sich aber allzu häufig in eine gewisse
Banalität verlierenden Begabung heraushören — darin aber
werden wohl alle Künstler und Kunstfreunde übereinstimmen,
daß Heinrich Bulthaupt Recht hat , wenn er in seiner eben erst
publiztrten reich illustrirten Arbeit über Carl Loewe (Berlin ,
BerlagsgesellschaftHarmonie) schreibt : „Nur Einer ist für mich
dem Ideal , allen Formen der Proteusnatur des Komponisten
Loewe gerecht zu werden , so nahe wie möglich gekommen : der
ausgezeichnete Eugen Gura , von dem man den „Erlkönig", den
„Archibald Douglas ", den „Nöck" und das „Hochzeitslied " gehört
haben muß . Grauen und Herzeleid , ein phantastisches Schwelgen
in der Fluth der Töne und der drolligste Humor — Alles wird
da Ereigniß . Ein Sangeskünstler ersten Ranges hat sein Können
hier, ohne Prätention , nur in den Dienst des Kunstwerkes ge¬
stellt und den todten Meister auf seiner Seele wie auf einer
Laute spielen lassen ." Erwähnt sei noch, baß Herr v . Bose
sämmtltche Vorträge Gura 's in geschmackvoller Weise begleitete
und somit thatsächltch während des ganzen Konzertes nicht vom
volltönigen Blüthner -Flügel wegkam .

( Berichtigung .) In der gestrigen Besprechung von
„Orpheus " und Eurydike" ist leider eine größere Anzahl von
sinnentstellenden Druckfehlern stehen geblieben , die in Folgendem
richtig gestellt sein mögen . Man lese : Zeile 14 : entzückende —
statt entzündende. Zeile 23 : der seligen Geister statt — des seligen
Geistes. Zeile 27 : Befolgung — statt Besetzung . Zeile 31 :
Trauerscene — statt Bauernscenc. Zeile 11 von unten : ernst¬
gemeinte — statt ernst - geniale .

Die Palästina - Reise des Kaisers.
(Telegramme.)

* Venedig, 13 . Okt . Ihre Majestäten der Deutsche
Kaiser und die Kaiserin begaben sich um 3 ' /i Uhr
nach dem Frühstück im Königlichen Palais , begleitet von
den Italienischen Majestäten , an Bord der „Hohenzollern" .
Die italienischen Herrschaften verblieben bis zur Abfahrt
der „ Hohenzollern

"
, welche um 4Uhr 10Minuten unter

Salven der italienischen Geschütze erfolgte , an Bord . Das
Deutsche Kaiscrpaar verabschiedete sich von den Italienischen
Majestäten auf das Herzlichste.

* Konstantinopel , 14 . Okt . Außer fünf Kriegs¬
schiffen sollen heute vier Torpedos nach den Dardanellen
abgehen . Die Arbeiten an den für die Deutschen Maje¬
stäten neu erbauten Kiosk sind beendet . Dasselbe macht
einen prachtvollen Eindruck . Die Pflasterungsarbeiten
werden auch Nachts fortgesetzt . Außer den drei von der
deutschen Kolonie gescharterten Schiffen fährt noch ein
türkisches Schiff den Majestäten entgegen .

* Koustantmopel, 14 . Okt . Das Kasemattschiff
„ Assari Tewfik"

, die Korvette „ Jdschlalije"
, die Pacht

„ Sultanie "
, der Torpedojäger „ Palenkiderja " und der

Kreuzer „ Izmir " haben Befehl erhalten, morgen zur Be
grüßung der Deutschen Majestäten nach den Darda
danellen abzugehen . Es sind bereits 200 deutsche Touristen
angekommen . In Jerusalem nimmt täglich die Zahl der
eintreffenden Touristen zu . Es herrscht bereits Wvhnungs
Mangel .

Der österreich -ungarische Ausgleich.
(Telegramm.)

* Wie », 14 . Okt . Der Ausgleichsausschuß des
Abgeordnetenhauses lehnte die Anträge der Linken
ab , wie die Generaldebatte über die Ausgleichsvorlage
zu führen sei , und nahm den Antrag Bilinski an ,
wonach die Generaldebatte über alle Vorlagen zusammen
sofort beginnen solle. Bei der Vorlage des Berichtes
eines etwa zu wählenden Subkomitö's soll sofort die
Spezialdebatte beginnen . Ministerpräsident Graf Thun
erklärt auf eine Anfrage des Abg . Groß : Nach Banffy 's
Ansicht sei der Zeitpunkt für die Einbringung der Vor¬
schläge der ungarischen Regierung wegen selbständiger
Regelung der Ausgleichsvorlagen nicht gekommen , nachdem
die Vorlagen eingebracht und in Berathung stehen . Was
aber Banffy 's Aeußerungen anbelangt, daß der Ausgleich
unverändert anzunehmen sei , so bedeute diese Aeußerung
nach seiner (Thun 's) Ansicht nur so viel , daß eben beide
Regierungen übereinkamen , sich für die unveränderte
Annahme des stipulirten Ausgleichs einzusetzen. Die
nächste Sitzung findet morgen statt.

Die Räumung Kretas .
(Telegramme.)

* Canen , 14 . Okt .^
Die italienischen Panzerschiffe

„ Castelfidardo" und „ Affondatore " sind heute Früh vor
Suda eingetroffen . Die türkischen Truppen beginnen ,
das Kriegsmaterial und die Bagage nach Suda zu brin¬
gen , wo die Ankunft der türkischen Transportschiffe , die
von Konstantinopel bereits unterwegs sind , erwartet wird.

In Anbetracht des Umstandes , daß keine rückhaltslose
und amtliche Antwort von der Pforte eingelaufen ist ,
brachten die internationalen Truppen bei der Möglichkeit
eines Bombardements Material nach dem Dorfe Halepa .
Nur ein kleines Wirlhshaus in der von den Einwohnern
verlassenen Stadt ist offen. Eine große Anzahl von
Muselmanen schiffte sich auf einem österreichischen Lloyd¬
dampfer ein .

* London, 14 . Okt . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Rom vom 13 . d . M . : Die vier Mächte hätten be¬
schlossen , die in der Antwort der Pforte auf das gestellte
Ultimatum betr . Kreta gemachten Vorbehalte abzu¬
lehnen . Sie würden dem Sultan eine in diesem Sinne
gehaltene Note übersenden , worin sie neuerdings erklärten,
daß die türkischen Soldaten Kreta binnen einer bestimm¬
ten Frist verlassen müßten.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Schwerin , 14 . Okt . Großfürst und Großfürstin

Wladimir von Rußland , deren Tochter , Großfürstin
Helene , sowie Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max
von Baden trafen gestern Mittag hier ein und wurden
am Bahnhofe vom Regentenpaar begrüßt. Darauf be¬
gaben sich die hohen Herrschaften nach Schloß Raben¬
steinfeld zum Besuche der Großherzogin Marie .

* Breslau , 14 . Okt. Nach einer Meldung der Blätter aus
Brieg sind dort von gestern bis heute 40 typhuskranke, 13
typhusverdächtige Soldaten vom Infanterieregiment Nr . 156 in
das Garntsonlazareth eingeliefert worden. Bier sind bereits ge¬
storben. Es sind umfassende Sicherheitsmaßregeln zur Be¬
kämpfung der Epidemie getroffen worden.

* Venedig , 14 . Okt. Das italienische Kvnigspaar
hat sich nach Monza begeben .

* Belgrad , 14 . Okt . Die Pforte bot der serbischen
Bevölkerung in Kumanow die Hälfte des dortigen
Kirchenguts, sowie einen Geldbetrag zur Erbauung einer
neuen Kirche an . Die Serben beharren jedoch auf der
Wiederherstellung der alten Ordnung , wonach der wechsel¬
seitige Gottesdienst für Serben und Bulgaren abgehalten
werden soll .

* Paris » 14 . Okt. Wie verlautet hat der Kaffationsrath
Bard den Advokaten Mornard , der von Frau Drehfus beauf¬
tragt ist , sich an der Revisionsverhandlung als ihr Rechtsbet¬
stand zu betheiligen ermächtigt , die Dreyfusaktion einzusehen .

* St . Petersburg , 14. Okt. Die „Petersburger Zeitung "
meldet : Der Deutsche Kaiser schickte dem russischen Infanterie¬
regimente Kaluga das Bild seines verewigten Chefs des Kaisers
Wilhelm 1 .

* New -Uork , 14 . Okt . Einem Telegramm aus
Havanna zufolge soll Maximo Gomez zum Präsi¬
denten der Republik Cuba gewählt worden sein.

* Smyrna » 14. Okt . Die Post von Karahiffar nach Dinar
wurde von Räubern angesallen . Die Begleitmannschaft
wurde getödtet und Geldpackete im Werthe von 210000 Franks
geraubt .

* Valparaiso , 14 . Okt. Im Arsenal wurden Unter -
schleife entdeckt , die sich auf mehrere Millionen belaufen.
Der oberste Rechnungsbeamte des Heer - und Marinedepartements
beging Selbstmord .

Aroßyerzogkkches Loftyeater.
Spielpla ».

Sonntag , 16 . Okt . 7 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)
In neuer Ausstattung : „Die Meisterfiuger vou NSruberg "
in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr .

Wetterbericht des Grntralbur . f. Metrorol . u. Hydr. v . 14 . Okt . 1898.
Das barometrische Maximum über Nordeuropa hat sich seit

gestern südwärts über Mitteleuropa ausgebreitet, so daß hier
meistens Aufklaren eingetreten ist . Die Temperaturen sind zu¬
gleich gesunken , im östlichen Deutschland unter den Gefrierpunkt.
Bor dem Eingang des Kanals liegt eine Depression , welche vor¬
aussichtlich ihren Wirkungskreis weiter binnenwärts ausdehnen
wird, da das Ortsbarometer stark fällt - es ist deshalb trübes
und kälteres Wetter mit Niederschlägen , die in höheren Lagen in
fester Form fallen werden, zu erwarten.

WMrruagsbeobachttmgru der Mrtrsral. Atatisu Karlsruhe.

Oktober
Barow . ; Therm.

wn» j i» 6 .
Absol . Fruchtig-
Feucht, j keit m ! Wind

13 . Nachts 9 U. 748 .1 7 .2 7 -1 , 94 NE heiter
14 . Mrgs . 7 U. 747 .9 3 .6 5 .5 93 ! „
14 . Mittgs . 2 U . 744 .3 12 .6 6 .9 ,

S
63 l

!
// wolkig

Höchste Temperatur am 13 . Okt. 11 .0 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2 .7 .

Niederschlagsmenge des 13 . Okt . 0.8 mw.
Wafferstaud des Rheins. Maxau . 14 . Okt : S .97 w,

gestiegen 16 em.

Anzeigen
finden werteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig Vertheilten

Karlsruher Zeitung.



A -rrnMennachr ich ten.
Arr^rz mts Kartsruher KranLesduch -Keglller .

Eheaufgebote . 13 . Okt. Friedrich Spohrer von Wein¬
garten , Metzger hier , mit Christiane Gromer von Untcrüwis-
heim. — Friedrich Vogt von hier, Schlaffer hier , mit Friederike
genannt Katharina Kunkel von Dtedelsheim. — Julius Schochvon Wenzingen , Taglöhner hier , mit Rosine Klumpp von
Achern . — Gottlieb Welz von Willmendingen, Fabrikarbeiterhier , mit Amalte Seitzer von Muthlangen . — SebastianRüffel von hier , Eisengießer hier , mit Walburga Günthnrr von
Oetigheim. — Heinrich Pfäffle von Gemmingen, Schneiderhier , mit Auguste Bachhofer von Langenargen. — ErnstLinsenmeher von Heilbronn, Hotelier in Heilbronn, mit Lisette
Hänsler von hier. — Friedrich Billmann von Dürrmenz -
Mühlacker, Schmiedmeister hier , mit Elisabeth Rottmann von
Berwangen . — Leopold Dratz von hier , Metzger hier , mitAnna Mösch von hier. — Emil Fritz von Plittersdorf , Tag¬löhner hier, mit Rosa Butz von Plittersdorf . — Karl Scheiblevon Bauschlott , Metzger hier , mit Frieda Seits von Ber¬
wangen.

Todesfälle . 12 . Okt . Elisabeth, 1 I . 23 T . , B . :.
Ludwig Schellig, Pferdebahnschaffner. — Irma , 2 M , V . : JosefKlein , Gärtner . — 13. Okt. August, 1 M . 1 T - , V . : Anton
Lauinger, Schuhmacher.

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Oktober 1898 .

Fra « ks»rt . (Anfangskurse .) Kredit 298 '/. , StaarsbahnLombarden 64°/„ Portugiesen 2410 , Eghpter — ,294.

Ungarn 101 .70, Diskonto 19-7 50, Gatthardt -40.30^ 3 " /^ Mexika¬
ner 24 — , 0 " /, Mexikaner 97 50, Ottawa , bank 109 -50, Türken-
lvoie 35 .2" , ftta " wer ' >i . — . - „ den , ruhig.

Fra «kt«» t (Schtußturse . ) Wechsel Amsterdam 168.73, WechselLondon 20 .44 . Paris 80 71 , Wien 169 .78 Italien 74 .25 Pr -
vatdiskom 4 .— , Napoleons 16. 17, 4 " /, Deutsche Reichsanleilt
102 .90 , 3°/o Deutsche Reicksanleihe 93 30 , 4°,» Preußen
101 .80 . 5"/ , Italiener 91 . —. Oe : :rr . Goldreuie 101 .90 Oes crr
Stlberrentej 85 .60, Oesterr. Loose v . 1860 124 — . 4 ' /, "/, Portu¬
giesen 36 .20, Russische Staats . 68 .— , Serben 58 . 10 Spanier42 .30, Ungar . Goldr . 101 .75, Nnx . Kronenrente 98 .40, Berliner
Handelsgesellschaft 165 30, Dormstädter Bank 151 .90 , Deutsche
Bank 199 .80» Dresdener Bank 158 70, Badische Bai k 126 .30,Rhein . Kreditbank 142 .40, Rhein. Hvvotkekenbank 169 .70, Länder¬
bank 188 ' /, , Wieinr Bankverein 221 ' /^ , Ottomanbaik 109 .30 ,
Schweizer Centralbahn 147 .80 , Schweizer Nordostbahn 16640,Schweizer Union 77 .80 , Jura -Simplon 89 50, Mittelmeerbabn
96.75 , Harr euer 173 50 , 6" /, Argentinier — , 3 ' /, "/« Badischein Gulden 99.65 . 3 ' /, ° / , Badische in M . 10O .20 , 3 ' /,"

/ , Badischein M . 101 .20, 3°/. Badische in M . v . 1896 92.60, 4»/, Griechen44.—, Tückenloose 35 .60, O -Türken 22 50 5" /, Argentinier81 .80, 5«/ , Chinesen 99 .90, 6°/. Mexikaner 97 .45 , 5°/„ Mexikaner93.65 , 3</g Merikaner 24.—, Pfälz . Hvvothckenbank 160 — , Elb¬
thal 227 . — , Meridwuinbank 134 .85, Bad . Zuckerfabrik 54.78,Nordd. Lloyd 110 .—, Packetfayrr 121 .90, Gritzuer 211 .50,Karlsruhe , Maschinenfabrik218 .—, Norih "refer . 76 —, A . E .-G.272 .40, Schuckert 243 .—, Beloce 71 .80, Oberrh . Bank 124 .— .

(2' /i Uhr .) Kredit 898'/, . Diskonto 195 .10, Staatsbahn294' /, , Lombarden 64?/, . Tendenz : reservirt.
Frankfurt . (Kurse von 2" / . Uhr Nachm .) Kredit 298 ' /, ,Diskonto 194 .90^ Staatsbahn 294 ' /, . Lombarden 64°/, . Ten¬

denz: fest.

Frauklnrt ( Abendkurse .) Kredit - kticn 298 °/, , Diskw- w -y"-mand ' t 194 .19, StaatSbahn 294 .—, Lombarden 64 ' / ,kircken — — Harpencr — Laurahütle - , Türken'»,
'

— Mexikaner — , Jura Simvlon 89 30 , Jraii
'
en?91 .—, Portugiesen — .— . Tendenz - schwach .Berlin . ( An»„„gskurse .) Kreün 22120 Dtskonu

Deutsche Bank 200.10, Berliner Handelsge- . 165 .— , Bockum -210 —, Lanrabülce 212 40 . Harven, r 174 .—, Dorttnundkr 94saTendenz : unregelmäßig . ^
Berli » . iSchlußk.) 4°/, Reichsanleihe 101 .80 bz. , 3°/„ » et» ,anlethe 93 .10, 4" /, Preußen 10180Br ., Kredit 220.80, Diskont194 .90, Dresdener 158 — , Nation - lbank 144 70 . Staatsbali »14790 , Bochnmer 216.10 . Gelkenkirckeuer 187 .20, Laurabüt^210 .20 Harpener 173 .10. Dortmunder 94 .10, A . E .-G . 269 -inSchuckerl 2,3 70 , Dynamit Trust 174 .70, Köln - Nothweiler227 .50 , M - tailPatronenfabrik 368 .— , Kanada » Pacn c 7a -,-Privatdiskonto 3 ' /, »/, . ^
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto 195 .—, Deutsche Bans199 .70, Dortmunder 94.10 , Bockumer 21? —, Hibernia 193 ._Wien . ' « orbörse.) Kredit 350.62, Staatsbahn 247 6̂0Lombarden 72 — , Markiwten 58 .91, Ungar . Goldrente 119

'
gn

'
Ungar . Papierrente 101 .30 , Oesterreich . Kronenrente 101 so

'
Sänderbank 222 . — , Ungar . Kronenrente 97 .90 Tendenz : still '

Paris . ( Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .92, 3°/, Portugiesen23 .—, Spanier 42 .20, Türken 22 .30, Ottomanbank 547 .—, RioTinto744 .—, Banque de Paris 948 .—, Italiener 91 .90, DebeerS619 —, Robinson 224 .— . Tendenz : schwach.
London . Debeers 24'/,, Chartered 2'/,, Goldfield 4'/,, Rand¬fontein 2 ' /. , Eastrand 5 ' /, , Atchtnson Top 34°/„ Louisv . Nashv56 '/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz m Karlsrntz»

Gesellschaft für Kraukrci, Spiritus- und
Preßhefe - Fabrikation , vamals G. Siuarr

in Grünwinkel, Baden
Die diesjährige ordentliche General Versammlung unserer Aktionäre

wird am
Donnerstag de« 10 . November d . I . , Nachmittags » Uhr,
im Lokale der Handelskammer dahier, Karl-Fricdrichstraße Nr . 30, stattfinden.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz für 1897/98.
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns .
3 . Ertheilung der Entlastung an Vorstand und Aufstchtsrath.
4 . Wahl eines Revisors für 1898 .99 .
5. Wahl des Aufstchtsrathes.
6 . Ergänzung des Beschlusses der außerordentlichen Generalversamm¬

lung vom 18 . Juli d . I - über die Erhöhung des Actienkapitals.
7 . Aenderung der ZZ 10, 12 und 13 der Statuten .

Zur Theilnahme an der General -Bersammlnng find diejenigen Actionäre
berechtigt , deren Actten spätestens am dritten Werktage vor der Versammlung
bei der GesellschaftSkaffe in Grünwinkel oder bet den Bankhäusern Straus
L Cie .» Ed . Koelle und Filiale der Rheinischen Creditbank dahier
hinterlegt sind . P,462 .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1898 .
Der Aufstchtsrath.

Telephon Nr. 136 .

Kliittek des Milchen Fmkmttms.
Kenlrakorgan des Wadischen Arauenvereins

und der über das Großherzogthum ausgebretteten 260 Aweigvcreine
mtt einer Mitgltederzahl von 36000 Personen und Stellenanzeiger
für Frauen und Töchter gebildeter Stände , eignen sich infolge ihres
weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweise die Frauenwelt umfaßt,
ganz besonders zu Jnsertionszweckc « .

Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .
EinrückuugSgcbühr 10 Pf . die gespaltene Petitzeile (50 mm) oder

deren Raum .
Jnseratanftriige wollen an die Redaktion, Karlsruhe, Garten-

straffe Nr. 4V, gerichtet werden . P .496.1

P .501 .I . Huttenheim.

te GemeindeHuttenheim verpachtet
Samstag de« SS . Oktober d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,im Rathhause die Jagd auf hiesiger
Gemarkung in 2 Distrikten, 890 Hektar
umfassend , für die Zeit vom 1 . Februar1899 bis mit 31 . Januar 1905 .

Als Bieter werden nur solche Personen
zugelaffen , welche sich im Besitze eines
Jagdpaffes befinden , oder den Nachweis
erbringen , daß der Ertheilung eines
solchen ein Hinderniß nicht im Wege
steht .

Huttenheim, den 14 . Oktober 1898 .
Der Gemeinderath.

Schmitt , Bürgermstr .
vdt . Hellmann .

PriMche Rk«tk«-WrfichkmssWalt
Hprltll VermögenVkt NU . ivs Millionen Mark.

Gegründet 1838 .
I Besondere Staatsanfficht
I Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden oder aufgescho¬
ssenen Renten mit gleichbleibenden oder steigenden Beträgen zur Erhöhung
des Einkommens und Altersversorgnng . Ansstenerverfichernng .

Geschäftspläne und Auskunft bei : J .949 .4.
Lnnnl ptegviok in XsrlsnuN «, Nowacksanlage 15

P .340. Nr . 3108II . Stadtgemeinde Weinheim .
Oeffentliche Mahnnng.

Die Bereinigung der Grund - und Nnterpfandbücher betr .
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in den

Grund - und Pfandbüchern der Stadtgemeinde Weinheim eingeschrieben sind,werden hiermit anfgefordcrt, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem
bereits erneuert oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte
Summen auf bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichnißder in den diesseitigen Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt i» den Diensträumeu des Grund - und Pfandbuch¬
führers , Rathhaus I . Stock , Zimmer Nr . 1 , zu Jedermanns Einsicht offen .

Weinheim, den 15 . Oktober 1898 .
Der Grund - und Pfandbuchsührer:

Zörn .

Viel Glück!
hatte meineKollekte wiederin München ,
wo der 8 . Haupttreffer sowie circa
90 kleinere Gewinne von 100 Mark ab¬
wärts , und in Frankfnrt , wo 3 Pferde
lt . Telegramm und ca . 60 weitere
Treffer an meine Kunden kamen .

Listen L 10 Pf . zu haben.
Nun empfehle noch : Darmstädter

L 1 M ., Rentlinger L 2 M ., Metzer
wie auch Colonialgeldloose 53 .30M ,
p . St . mit 1 Freiloos auf je 10 St .,
Porto und Liste 25 Pf .

Generalagentur jP .494Varl « St»,
Lederhandlrmg,

»Mich t «„ « Mik 6
Gesucht
zum Unterricht deutscher Kinder und
Vorbereitung eines Jünglings für 's
Polytechnikum. — Engagement zwei !
Jahre . — Anerbieten sub Chiffre
X. X. 63S3 an Rudolf Moffe,
Zürich . P .430 .2

Ksrlstruke . — lßureumsss!.
Ssnislsg 22 . aniober ,

abenN » 7 Ulir ,

der Pianistin
I 'rln . I 'rieäaLoäapp

null der OvnvertsLnAsrin
I 'rlL . Stark .
Lü» tritt8li » rtvi » r Laaidl. 3

und dl. 2.— , Oallsris dl . 1 .50 und
1 .— in der dlusINalisniianälnnZ-
von llssrtz und am Oonevrt-
sdend an der Lass « . k .473 .1

am 19 . Osttoirsi -.
I I-oos nun > IVInnIt .

(2islrnnAslist8 n . Dorto 20 Dt .)
1 elexanter VaKeo , Lrveispllnner m.

2 kkerden n . oompl . dvsekirr im
IVertbe von oa . AK . 6000 .

1 Reitpkerä mit 8attel und 2aum im
dVvrtirs von ea . AR. 2000.

1 8tudIvgKen mit 1 Rterd und 6e-
sedirr im wertst « v . oa . AK . 1700 .

16 Rterds oder Podien im Oseammt -
vortlro von AK . 10 000.

315 andere Ksvinne im Ossammt -
vertlrs von AK 4300. sP -31 .5

Kenersl -Veririeb der koose:
Ir . I '

. Otiliseker , varwslaät .

-W

-) Neuh
und

eigenartig!
Verfasser der in wenigen

Monaten in mehreren Auflagen
abgesetzten Schriften : „Proble -
me u . Cbarakterköpfe " und „Ter

Segen der Sünde " erscheint eine neue
Monatsschrift unter dem Titel :

P er ciilmer.
lseraurgeder -

v. Srondusz.
Nreis viertelsiüirlich 4 Mark .

„Äir sind voller Spannung . Neugierund Erwartung auf das erste Heft !"
„Ein solches Blatt hat uns gefehlt !"
„Dasisterwas . won .ichich michlel ne !"
Solche und ämrlich lautende Zuschrif¬ten treffen täglich ein Jeder , der fürden unvergleichlichen „Türmer " Zn-
terefse hat , sei hiermit freundlich ge¬beten , das erste , soeben erichstnens
Heft von seiner Buchhandlun i -ru ver¬
langen , ev. sendet auch unentgeltlichdirekt der Verlag von

^ reiner L Pfeiffer in Stuttgart .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

P .485 . Nr . 47,421 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Daniel Wasser
in Käferthal ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeickniß auf
Samstag , 5 . November l . I .,

Vormittags 10 Uhr
vor dem Gr . Amtsgericht Abtheil. 9
Zimmer 7 Hierselbst bestimmt .

Mannheim , den 12 . Oktober 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mohr .
P484 . Nr . 23,972. Schwetzingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgermeisters Jacob
Schäfer in Rheinau - Stengelhof
wurde durch Beschluß diesseitigen Ge¬
richts vom 8 . Oktober 1898 nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußvertheilung aufgehoben.

Schwetzingen , 11 . Oktober 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Maier .
P :483. Nr . 46,349. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bijouteriefabrikanten
Joseph Gaum dahier ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin auf
Donnerstag , 3 . November 1898

Vormittags 9 Uhr
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Pforzheim, den 10 . Oktober 1898 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .482 . Nr . 13,12l . S t 0 ck a ch .

Das Konkursveifunn , üb,-r das Ver¬
mögen des Schremers Gregor Thumin Ludwigshafen wird, nachdem der in
dem Bergleichstermine vom 1 . Juli
d . I . angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom
gleichen Tage bestätigt ist, hierdurch
aufgehoben .

Stockach , den 11 . Oktober 1898 .
Adler

Gerichtsschreiberdes Gr Amtsgerichts.
Zwangsvollstreckung .

P,477 . Offenburg .

HerKkigel»«-.

H ' Ate Straßburger
Pferde -Lotterie.

Nächste Ziehung sicher 19 . Nov. 1898 .
I « « kL . W ° ü>UIW .

Hauptgew . Mk. 1V00V . 360 « rc .
1 Loos L Mk.. 11 Loose 10 Mk .

(Porto und Liste 25 P/g . extra)
empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose
, . LL '' Ar»N°r«.

In Karlsruhe bet der Hauptagentur
VS « -- , Eng . Dahleman«,

I . Oehler . E . Wegman «. jP .492 .1 >

Infolge richterlicher Verfügung werden
am Freitag , 11 . November d . I .,

Nachmittags ' /,3 Uhr,im Rathhause zu Durbach die
! nachgenannten Liegenschaften des Hof-
! bauers Franz Anton Scrr er in
! Durbach - Oberthal öffentlich an den
, Meistbietenden zu Eigenthum versteigert.
! Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
! das höchste Gebot mindestens den
! Schätzungspreis erreicht .
! Die übrigen Bersteigerungsgedinge
! können beim Unterzeichneten eingesehe»
werden.
7k . Gemarkung Durbach - Heimburg :

1 . ein geschlossenes Hofgut
mit 22 a 24 gm Hofraite 8 a
82 gm Garten , 3 üa 77 a 50 gm
Ackerland , 1 ka 41 a 57 gm
Weinberg , 3 üa 7 a 69 gm
Wiesen , 25 da 21 a 74 gmWald, 1 ba 10 a 62 gm Reut-
feld, 8 a 15 gm Graben und
27 a 18 gm Weg. Hierauf
stehen : a ein 1 ' /,stvck . Wohnhausmit gewölbtem Keller , Trotthausund Schopf/ b . eine Mahlmühle,
v . ein Holzschopf mit Brennhausund Schweineställen, d . eine Mk .
zweistöck . Mahlmühle, Anschlag 50 000

2 . 1 üa 6 a 86 gm Wein¬
berg im Hespengrund . . . . 9 500
L . GemarkungDurbach - Gebirg .

3 . 34 a 44 gm Ackerland ,63 a 48 gm Wiesen , 6 da 65 a
73 gm Reutfeld, Gewann Ober¬
spring . . 13 000

Summa . 72 500
Offenburg, den 7 . Oktober 1898.

Der Großh . Notar :
H . Kaiser .

Strafrechtspflege .
Lainma .

P/190 .1 . Nr . 35,732. Heidelberg1 . Der am 18 . Januar 1863 zu Sand¬
haufen geborene und zuletzt daselbstwohnhaft gewesene CigarrenmacherAndreas Hilbert ,Nr . 35,795. 2 . Der am 1 . Dezember1867 in Ortelsburg geborene und zu¬letzt in Heidelberg wohnhaft gewesene
Schuhmacher G u st a v Emil
Iaschinski werden beschuldigt , als
Ersatzreservistcn erster Klaffe ausge¬wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,Übertretung gegen § 360 Nr . S des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 5 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬berg zur Hauptverhandlung geladen .Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselbe, ! aus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg, den 12 . Oktober 1898 .
Grasberger ,

P ^ 91 . I -Nr . 16,905. Straßburg
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Berdingnng

der Lieferung von 400 t Stabeisen,10 t Nteteiscn, 150 t Kesselblech uni
300000 Stück Splinte findet amSS . Oktober 1898 , Vormittags11 Uhr , in dem Verwaltungsgebäudeder Kaiserlichen General - Direktion hie,statt. Zuschlagsfrist 3 Wochen . Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in den
Stations - Bureaus zu Mülhausen,Straßburg , Metz und Luxemburg zur
Einsicht auf und können von Unter¬
zeichneter Stelle gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 1,3 « M . für ein Expl.
bezogen werden.

Straßburg , den 12 . Oktober 1898 .
Materialien -Büreau .

P :499. Karlsruhe .

Die in den Tarifheften II 7K und
III 7k (Verkehr Bad . Bahn-Ostschweiz)
enthaltenen Frachtsätze für die Station
Singe « Bad . Bahn tranfit treten
mit dem 30. November l . I . ohne Er¬
satz außer Kraft . An deren Stelle
kommen vom 1 . Dezember l . Js . an
die bestehenden Taxen für Singen Bad.
Bahn loco zur Anwendung , welche
theilweise höher sind, als die Taxen
für Singen tranfit . Die Frachter¬
höhungen können aber vermieden wer¬
den , wenn die Sendungen in Schaff¬
hausen bezw . Konstanz, anstatt in Sin¬
gen umkartirt werden. Nähere Aus¬
kunft ertheilt unser Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1898 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

Beste und bi gste Bezugsquelle 0
garantirt neu- doppelt gereinigte und S
walchene , echt nördliche

ützttköätzrn .
Wir perlenden zollfrei, gegen Nach« , (jeder
beliebige Quantum ) Ente « eUS Bett¬
feder« pr. Psd. f. 60 Pfg.. 80 -M. . IN-'
1 M. 25 Pfg. «. 1 M 4V Pfg. ; Fet««
Prima Halbdauue« 1 M. 60 Pis-
«nd 1 M . 8 V Pfg . ; Polarfeder « :
halbwerb2 M., weiß 2 M. 30 M

2M. 50 Pfg. ; Silberweiß - « ett-
feder« 3 M. . 3 M . 50 M- 4M. 5W-r
ferner : Echt chinesische Sa « t »
da««en (sehr fülllräftigj 2 M. 50
u. 3 M. ) Berpackung zum Lostenprelf«. -7-
Bei Beträgen von mindestens 75 Rav.
— NtchtgefallendeSbereitw. zurückgerumms«.
koekvrLko. i» llvrkoräwWeK

Druck «nt Verlag der G. Braun 'schrn Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .
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